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Kittelkleider werden twn Kunden und Mädchen getragen : von den
. . !>2 und 00 im be-hier abgebildeten eigne » sich die der Add . 84

sondern für Knaben.
Kittelmizug für 1—3 jährige Knaben , Abb.

Der Anzug erfordert 1,50 m graues Leinen
und 2,50 i» bunte gewebte oder bestickte Borte.
Er vereinigt das Kittelkleid mit den ersten
Beinkleidern , die sich von den späteren Bein¬
kleidern nur dadurch unterscheiden , daß man bei
ihnen die Seitennaht spart , demnach jeden Bein
ling ans einem Stuck znschneidet , wie Fig . 100
erklärt . Der Kittel wird nach Fig . 110 mit
Stoffbrnch ans den Schultern und in der Mitte
zngeschnitten . Man hat ihn vorn und hinten
so in Falten zu ordnen , das; der eckige Hals¬
ausschnitt je 11 mn breit wird . Tie Falten
steppt man in der unter Abb . 152 gelehrten
Art bis in halbe Kitteilänge fest und bügelt
sie dann auseinander . Unter der Rückenfalte
schneidet man einen 15 cm langen Schlitz ein,
dein man Fntterstreifcn an - u. nntersteppt , wie
nnterAbb .89 dargestellt ist. Hals -, Aermel - und
untere Ränder biegt man zu Saum um ». stepp!
sie mit Borte fest, am Halsrande ist
diese Borte zu Ecken abznnähen . Tie
Seitennähte werden erst von rechts,
dann von links geschlossen,vorn ».hin
tensinddiekleinen,nachAbb .07 n .07 a
gearbeiteten Stoffriegel anfznnähen.

Tao einfache Kittelkleid Abb.
85 , ans kariertem Wollstoff , hat
glattblanen Besatz mit rotem Vor-
stvs;, Goldknöpfe auf der Schlnßfalie
und roten Ledergürtel . Tie einfache

^ . ^ . W

81 , Schnitt : XXX . sc

iUttclamug mii Höschen für Neins .nnnbsn
schnitt iür 1—3 Jahrs : XXX.

nach Abb . OH gearbeitete Stoffspange znm Tnrchleiten des Gürtels.
Damit die Leitennähte nicht Zipfeln , werden sie unten etwas ab¬
gerundet und dann mit dem Besatzstreifen ausgestattet . Diesen
ckhneidet man schräg , nimmt ihn für unten 7, für die Aermel und

den Mittelstreifen 5, für den Stehkragen 5 cm
breit und versieht ihn an einer Seite mit
einem 1 cm breit schräg znzuschneidenden

4 WN Vorstoß . Man näht nach Abb . 88 den Besatz-> steife,, , welcher zugleich die Saum - und Aermel-
ränder sauber macht , an einer Seite verstürzt
an und steppt ihn , zusammen mit dem ange¬
hefteten Vorstoß , der rechten Seite auf.

Tie Schlußeinrichtniig erklärt Abb . 89 ; man
erkennt ans diesem Bilde , daß beide Schlitzränder
mit Saumstreifen zu versehen sind , von denen der
für den linken Rand a »s Oberstost genommen
und aufgesetzt wird ; der deö rechten Randes ans
doppelt gelegtem Futter wird an gesetzt, in letz¬
terem bringt man die Knopflöcher an und heftet
ihn zwischen diesen mit einem Kreuzstich der
aufgesetzten Patte gegen. Diese ist selbständig
mit Leineneinlage und Knvpfschmnck zu ar¬
beiten , sie wird der rechten Kleiderhälfte in

ganzer Länge , der linken unten nur
so weit anfgesteppt , wie die Saum-
streifen reichen : unsere Abb. 89 zeigt
des besseren Verständnisses halbes
die Patte noch ganz zurückgebogen.
Zuletzt sent man das fadengerade
Halsbündchen ein und läßt cs ab¬
geeckt über die Schlußpatte hinaus -
ragen . Unser Schnitt paßt für ein
5 jähriges Kind ; er ist leicht etwas
zu vergrößern oder zu verkleinern.

37. Schnitt . Hälfts . zu Abb. 85.

der Stoffbreite fällt an den
Seiten ein Streifen ab, den
man z.B . bei 100 cur breitem
Stoff für Besatz verwenden
kann . DieAchseln desSchnit-
des kommen somit an den
Qnerbrnch des Stoffes , und
in der Mitte ist das Hals-
loch für den Rücken 3, für
den Vorderteil 4 cm tief
anszuhöhlen und letzterer zn
einem 20 cm langen Vorder¬
schlitz einzuschneiden . Die
ansgehöhlten Seitenränder
schließt man durch die Nähte
X bis L u. 0 bis I) in Futter
und Oberstost gesondert und
setzt obenauf , 20 cm vom
unteren Rande entfernt , eine

35. Einfaches Kittcttlcid für t —6 JalneZ . Abb. 87—3g.

S chnittfvrm stellt Abb.8 7 dar ;sie
gleicht ganz der eines einfachen
Frauenhemdes ; man braucht
zweimal dieKleidlängechei unse¬
rem 70 cm langen Kleide also
1,40 m >und legt den Stoff quer
über dieAchseln inBruch ; je nach

Kittelkleid mir Fallen.
Schnitt für 3—5 Jahre : XIV.

Tie Schnittform des Falten-
ttrides Abb 80 besteht ans faden-
geraden , nur an den Seiten ge¬
schrägten und für das Armloch aus¬

gehöhlten
Teilen mii
eingehefteter

'-L ' jp . A -' .i - x '« .

MH.

S . Avd . SO.

A

Schliprcnidcr ,u Abb. "5. !»<!. Mittlerer Läilukrand und augeheflerer,n Abb.

^ 88. TaS Saudermachen> der Ränder zu Abb. 83.

kurzer Fulterpasse . Ansatz¬
nähte , die bei Verwendung
schmaler , etwa nur 80 cm
breiter Stoffe nötig werden,
müssen so angebracht werden,
daß sie durch die Falten ge¬
deckt werden . Man schneidet
Vorderteil und Rücken nach
Fig . 48 u. 48a je einmal mit
Stoffbrnch längs der punk¬
tierten Linie zn, legt dann
den ersteren in zwei , den
Rücken in drei Quetschfalten,
die man , wieAbb . 132erklcirt,
längs ihrer Tiefe feststeppt
und dann bügelt . Beim
Vorderteil beträgt der glatte
Raum zwischen den Falten
etwa 13 cm ; man besetzt ihn
mit 8 Knöpfen : im Rücken
schneidet man in bequemer
Länge unter der mittelsten
Falte den Schlitz ein . Nach
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oder 2,59
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Lchnitt zu -Abb. 02. Vorderteil , Rücken (Hälfte
uragcu (Hälfte).

8

01. Offene Ansicht des Knabentleidev Abb. 02 mit eingeheftetem Lah.

knöpfen versehen. Das 2 ein breite Hals-
bündchenbestehtanseinemgeraden,mitMnll
nnd Futter versehenen Stvffstreifen , der im
Rücken schließt. Ten kleinen runden Samt¬
kragen arbeitet man ' selbständig mit
Mnlleinlage nnd Satin als Futter nnd faßt
seinen Halsrand in schmalen Schrägstreifen.
Man heftet ihn der einen Leibchenhälfte ein
nnd läßt ihn für die zweite nach vorn mit
Drückern überschlagen . Für den Blusen¬
ärmel verweisen wir auf den Abschnitt vom
„Aermel ". Ein Gürtel wird durch Stoff¬
spange » geführt , die man nach Abb . 97 n.
97n herstellt . Erf . : 1,99mStoffvon 109om

m Stoff von 80 ein Breite,
mit Kattun gefütterte Eheviot-

kleid , Abb . 91 nnd 92,
ist vorn ausgeschnitten
nnd wird durch einen selb¬
ständigen Lab nebst Kra¬
gen vervollständigt . Man
kan» ihn ans Seide,Wasch-
stoff oder farbigem Woll
stoff arbeiten ; seinen
Schmuck bildeneineschmale
Preßfalbel nnd Zierstiche.

'' Das Kleid schließt, vorn
in,,. Inn,'», breit übertretend , an der

iammkiuiknüh^ rechten »Leite »nd hat die
vnt -Abbild. l>2a gezeigte
Schnittform .Rian braucht

I,7 >> m Stoff von 109 am Breite.
Der Vorderteil wird zweimal , der
Rücken mit Stoffbruch einmal je in
Oberstofs nnd Futter Angeschnitten;
am vorderen nnd unteren Rande
gibt man beim Oberstoff 8 om für den breiten Saum zu. Hieraus
näht man die Teile auf den Achseln nnd an den Seiten in jeder
Stosfart gesondert zusammen , bügelt alle Nähte flach ans , setzt dem

linken Vorderteil eine Brusttasche ein nnd heftet
dann beide Stofstcile auseinander . Die vorderen
Ränder belegt man mit einem 9 om breiten
Leinenstreifen , s. Abb . 90 , nnd schlügt ihn dann
zu Saum um . Dieser wird mit Saumstichen

gegen das Futter genäht ; dicht am vorderen
Rande nnd gleichzeitig am Halsrande her
führt man eine Stepplinie . Dem linken
Vorderteile wird für den verdeckten Lchluß
ein mit -l 5 Knopflöchern versehener
Streifen nntergesetzt , dem rechten werden

oben die Knöpfe ausgenäht . Zuletzt
schlägt man den unteren Rand zu
Saum um »nd näht ihn hohl gegen
das Futter.

Der Latz besteht aus geraden,
ans Mull hergesteilten Passenteilen,
die vorn etwas länger nnd schmaler
ausgehen . Man belegt sie faltig mit

00. Vorderer Rand mir amgelegtem Leinen -V -/ - - < — < - f , . - -
,, reisen ,u -.'»>». !>'> Kleiditoff oder Leide nnd richtet pe

dem man Hals - nnd
Achselränderdereinge-
wichneten Fntterpasse
folgend ausgeglichen
und anfeinandergehef-
let hat , schließt inan
Seiten u. Achselnähte
nnd schlügt unten eine»
breiteil , mit unsichtba¬
ren Stichen befestigten
Saum um. Der untere
Rand der Futterteile
wirdgesänmtnnd bleibt
lose hängen ,dieSchlitz-
ränder werden sauber
gemacht nnd für den
Schluß mit Druck

--— / -Tier

92. EmsachcS Meid iiir 9—1jährige Knabe».
Eiche Abb. 91, 92» u. 99.

offene Ansichi dee Knadcnttcides Abb. 9».

vorn zum Knöpfen ein . Nachdem man sie
leicht abgefüttert hat , näht inan den aus
dem Ganzen zngeschnittenen Kragen vcr
stürzt ins Halsloch ; dieser wird mit Mull
gefüttert und mit gepreßter Falbel um¬
randet . Die geraden , 3 om breiten Aermel-
bündchen haben 18 om Weite ; man braucht

Besatzteilen etwa 1 m Seide . Die An¬
fertigung der Blnsenärmel lehrt Abschnitt X.

Zu dem Kleide Abb . 96 , Schnitt XVII,  ist karierter
Stofs in der Schräglage verwendel , leichter verarbeitet
sich gerader ; das Köperfntter nimmt man gerade . Das
Kleid ist spitz ausgeschnitten und durch einen Latz erhöht.
Es schließt verdeckt mit dem rechten Vorderteile über¬
schlagend : die aufgesetzten Knöpfe dienen nur als Zier.
Man scbneidet Vorderteil nnd Rücken »ach Fig . -15 n. 56 in

Oberstoff nnd Fut-
terzn und gibt beim
Oberstoff am vor¬
deren und unteren
Rande einen breiten
Umschlag zu . Ten
Rücken legt man
durch Oberstoff nnd
Futter fassend in
drei O.netschfalten,
dieman,wicÄbb .91
zeigt,zunächst heftet
nnd dann l om hin¬
ter dem Bruche bis
in zwei Drittel ihrer
Länge feststeppt nnd
dann ansspringen läßt . Nachdem die
Hanptteile znsammengenäht sind,istder
untere Rand hohl nmznsäumen nnd am
rechten Porderrande eine Stofflciste

Knopflöchern anznbringen , auf dem linken Vorderteile sind
2 kleine Hvrnknöpfe , außerdem noch 2 Drücker für deren Gegenstücke
am Kragen auszunähen . Letzteren schneidet man auS Oberstosf , Einlage
nnd Futter nach Fig . 57 zu, die Außcnränder steppt man aufeinander,
nnd die Jnnenränder näht man verstürzt , zugleich mit einem 2 om
breiten Schragstreife » ans
Futter ein . Dann näht man die
2 kleinen Scitenspangen zum
Durchführen des Gürtels auf.
Mannimmtdazueinen4/10om
großen Stoffstreifen , dessen
Ränder man umgeschlagen bis
über die Mitte biegt nnd dann
längs dieser anfsteppt . Die kur¬
zen Enden steppt man zweimal
übereinander , s.Abb .97 u.97 a.
Den Latz stellt man nach Fig .59
ans Futter nnd Oberstoff her
und setzt ihm zu jeder Seite
zwei Knöpfe ans , denen Knopf¬
löcher unter dem Kragen ent¬
sprechen, s. Abb . 95 . Erf . 2 m
von 100 <m breitem Ltoff . 91. x,,.z Leqen der RiillensaUen.1» Add. 99.

07. Ltosfspange zum
Durchführen des Gür¬
tels . Siehe Abb. 97 n.

!»«;. .uleid mir Lay für 2—2 jährige Knaben.
Schnitt : XVII . Abb. 9 t . 05 u . 07.

mit
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Tie einfachste Form in und bleibt das Kittelkleid
»nt angeschnittenen l' lermelu , wie wir es unter
dlbb. 85 ant S . II und mit Abb . 08 , 00 und 100 aus
dieser Seite darstellen . Schon dadurch , das; die Be¬
arbeitung und das Einsetzen der Aermel wegfällt , wird
seine Herstellung sehr erleichtert . Man arbeitet solche
Kleider ans jeglichem Woll - oder Waschstoffe und be¬

nötigt dazu zweimal die Länge von
der Schulter an gemessen, Stosfteile,
die bei breiterem Stoffe als benötigt,

T / / k ' s
i 0 il ßl.

00 . Lrittelkleid für 1—Lführ . Kinder.
L . Abb . 00a . 101 . 1« l 2, n . ION.

100 . Kittelkleid für 3—5 jähr . Kinder.
Abb . 100 n. DMZ Beyer -Abplätrmuner : 2-1

zu oben
genann¬

ten Klei¬
dern , ans
denen zu
erscheinst,
das; sich
die sonst

W»z
gleich¬

mäßige Schnillsorm selbst bei
einer Stoffzugabe für dieFalteu
nur wenig verändert . Beim
Zuschneiden legt man denStoss
querüber zusammen , so das; m
er auf den Achseln
hat . T

von den Seiten abfallen , können
für Gürtel , Blenden und für einen falschen Laum
genommen werden , falls mau letzteren nicht zu¬
gegeben hat . Abb . 10 0 , 00 >) u . 100a geben die
Schnitte

!>8 » . Rü -kunnchl zum iiittelklcide Abb . »8.

zende Bänder nach außen , s. Abb.
gleicher Art ist auch das Leibchen

1» I. KnoviloS,streiten , am
NiNciiLchli - randeangescyt.

LuÄLiaL-L-L

Meid mit breiicrPasic für 2— t jäiir.

tvssbrnch rM^ Beoer-Abpiätlmuster:7UPf.
arnach steppt man zunächst die Falten ab. Sie liegen bei dem

Kittel  Abb . 08 8 ein hinter dein Ausschnitte und werden oben von
der gleichbreiten Halsblende bedeckt. Bei dem Kittel  Abb . 100 bilden
sie in vorderer und Hinterer Mitte je vier Gruppen und je eine Gruppe
über den Aermeln . Bom Gürtel an läßt man die Falten ausspringen.
Bei diesen aus einem Stuck geschnittenen Kleidern ^ _
laufen die Falten stets durchgehend über die
Schultern , die Kleider haben daher vorn und hinten
die gleiche Anordnung . Sollen Falten nur im
Vorderteile ansgeführt werden , so muß man
Vorderteil und Rücken einzeln zuschneiden, letzteren

ohne Faltenzugabe , u.
muß aus den Achseln
eineNaht machen . Erst
nachAusführnngdieser
Säumchen rundet oder
eckt man den Halsaus¬
schnitt aus und schließt die

Seiteunähte durch Kapp¬
naht , .da solche Kleider
ungefüttert bleiben . Dein
unteren Rande und dem
Aermelrande setzt man
Stoffstreifen gegen oder
säumt sie breit um . Eine
Blende umrahmt bei Ab¬
bild . 08 und 00 den ,
Halsrand und führt bei _
letzterem ein Stück an Kw». schnm, Halft.

I0i). Geflickter Punkt .-,u Abi

der linken Seite und in Hinterer Mitte entlang . Ten
Lchlitz schneidet man nach Gutdünken vorn oder hinten
ein , und setzt den Schlitzründern Saumstreifen mit
Knöpfen und Knopflöchern an , Abb . 101 und 101a (zum
Kittel Abb . 00 gehörig ) erklären , daß man die Streifen
erst ansetzt und die Hals - und ^ chlußblende dann darüber¬
führt . Die Gürtel führt man durch Laschen, s. Abb . 07 n.
'07 a ; will man die Kittel ohne Gürtel
tragen lassen, so reiht man sie statt
dessen mehrmals ein, oder man steppt
dafür aus der linken Seite einen Zug¬

saum unter und führt durch Schlitze zwei sich kreu-
100 . — In
des Kleides
Abb . 102,
gearbeitet.

Das 85 bis
40 am lan¬
ge, 125 cm
große Röll¬
chen wird
eingereiht
angesetzt.

Die Aus¬
stattung

dieser
telkleider

kann durch einfache Handstillerei
geschehen, die sich bei Abb . 08

NI4. Hänacrllcid Mil Säumcbcn ans farbige Punkte , s. Abb . 105,
Schnili : XXXXVIII . beschränkt . Abb . 107 zeigt noch

eine für den unteren Rand bestimmte Knötchentante . Kleine Blümchen
zieren den Waschkittel , Abb . 100 , und eine reiche Wollstillerei das
Leibchen von Abb . 102.

Abb . 108 und 104 zeigen noch zwei einfache Hängerkleidchen,
^ aus gestreiftem Stoffe , ist an HalS - und Aermelbündchen

langettiert , Abb . 104 ist in feine Säumchen
abgesteppt . Als Schnitt gilt für beide Fig . 170
n. 177 , wobei für Abb . 108 nach der eckig ein¬
gezeichneten Grundform zugeschnitten wird , für
Abb . 104 werden erst seineSäumchen abgesteppt,
und dann wrrd
der Halsrand ans¬
gerundet . Der ein
gereiht angesetzte
oder bei gefütterten
Passenteilen dazwi¬
schengesetzte Hän¬

gerteil ist 80 — 85 cm

103 . Einfaches kleine -:- Hangcr-
kleid. L . Lchnitt : XXXXVIII.

ersteVes

1«u>. Bändrr durch Zu .zjaum goftilfti.

I?
c - Iss

-to-
IUS. Schnitt , Hälfte,

zum Kftlelkleide Abb . M. zum

lang , 1,25 bis 1,40 m
weit . Die hinten einge¬
schnittenen Schlitze be¬
handelt man , wie im

, Abschnitt VII gelehrt ist.
! Die Ärmel , Fig . 178,

saßt man in schmale
l Bündchen , oder inan
! langettiert sie. Ei » 88,^

Bündchen saßt bei Abb.
ftittemeide Abb . wo . 104 den Halsrand ein.

L

Leichte Luckerei n'ir Kindel Neider.
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I01s . Knopflochslreiien cun
rechten Lchliyrande angesetzt,
mir darübergesrepprer Blende.

-77̂ 1
00 s . Lchnill . Hälfre.

r,nm Kiltelkleide Abb . SV.
ö
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